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Es geschah in der Metro
[bookmark: _GoBack]Es war an einem heißen Julitag. Ich ging in die Metro, um etwas Schatten zu suchen. Hier sah ich zwei Kinder, einen Jungen und ein Mädchen. Das Mädchen trug ein weißes Kleidchen und braune Sandalen. Der Junge hatte ein leichtes Hemd und eine kurze Hosen an. Seine nackten Füße waren staubbedeckt. Ich folgte ihnen.
Sie gingen Hand in Hand weiter und schwatzten lustig miteinander. Als sie zur Metrosperre kamen, wandte sich der Angestellte zu dem Mädchen und sagte: «Du kannst durchgehen, aber du, mein Sohn, musst hierbleiben».
«Aber warum?» fragte der Junge überrascht. «Du fragst warum? Weil du barfuß bist und weil es verboten ist, so die Rolltreppe zu betreten. Sonst kann leicht ein Unglück geschehen».
«Lassen Sie ihn bitte durch!», bat das Mädchen. «Er ist ja gewöhnt, barfuß zu gehen».
«Das kann sein», erwiderte der Angestellte. «Aber er darf nicht barfuß auf die Rolltreppe gehen». – «Tritt jetzt zur Seite und steh den anderen Fahrgästen nicht im Wege».
Die Kinder gingen zur Seite. Ich war gespannt: Was wird das Mädchen tun? Dann sah ich, dass sie zu einem Entschluss gekommen war. Das Mädchen winkte dem Jungen mit der Hand und ging zur Rolltreppe. Ich fuhr ihr nach. Sie fuhr mit der Rolltreppe nach unten. Dann zog sie ihre Sandalen aus und stellte sie auf die Rolltreppe, die nach oben führte. Die Sandalen standen allein auf einer Stufe. Die anderen Fahrgäste wichen sie vorsichtig aus. Schließlich erreichten die Sandalen den Jungen, der am oberen Ende der Treppe stand. Er hob sie auf und zog sie an. «Sei vorsichtig und zerreiße sie nicht!» rief die Angestellte. Nach einigen Minuten war er schon auf dem Wege zu seiner Freundin.
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Es geschah in der Metro
Aufgabe I. Richtig oder falsch? Kreuzen Sie bei jeder Aussage «Richtig» (X) oder «Falsch» (X) an.
	
	Richtig
	Falsch

	1. Es war an einem Junitag.
	
	

	2. Der Autor sah ein junges Ehepaar in der U-Bahn.
	
	

	3. Sie sprechen lustig miteinander.
	
	

	4. Das Mädchen war barfüßig, weil es sehr heiß war.
	
	

	5. Der Junge hatte ein leichtes Hemd und kurze Hosen an.
	
	

	6. Der Fahrgast sah einen Mann.
	
	

	7. Das Mädchen und der Junge durften nicht auf die Rolltreppe.
	
	

	8. Das Mädchen und der Junge besprachen die Situation und kamen zu einem Entschluss.
	
	

	9. Die Sandalen fuhren auf einer Stufe der Rolltreppe nach oben.
	
	

	10. Der Junge zerriss die Schuhe. 
	
	










Aufgabe II. Wählen Sie die richtige Variante (A, B, C)
1. Wie war der Julitag?
1. Es war sehr windig.
1. Es war regnerisch.
1. Es war sehr warm.
1. Wo sah der Mann zwei Kinder?
1. Er sah sie in der Straße.
1. Er sah sie im Park.
1. Er sah sie in der Metro.
1. Was machten die Kinder?
A. Sie standen und sangen ein Lied.
B. Sie gingen und sprachen lustig miteinander.
C. Sie spielen und lachten lustig.
4. Was hatte der Junge an den Füßen?
A. Er hatte Sommerschuhe an den Füßen
B. Er hatte keine Schuhe an den Füßen.
C. Er hatte Socken an den Füßen.
5. Wer ließ den Jungen an der Metrosperre nicht durchgehen?
A. Seine Freunde ließen ihn nicht durchgehen.
B. Die Lehrerin ließ ihn nicht durchgehen.
C. Der Angestellte ließ ihn nicht durchgehen.
6. Was durfte der Junge barfuß nicht betreten?
A. Er durfte die Rolltreppe barfuß nicht betreten.
B. Er durfte das Zimmer barfuß nicht betreten.
C. Er durfte das Theater barfuß nicht betreten.
7. Wem winkte das Mädchen mit der Hand?
A. Es winkte seinen Eltern mit der Hand.
B. Es winkte der Lehrerin mit der Hand.
C. Es winkte seinem Freund mit der Hand.
8. Womit fuhr das Mädchen nach unten?
A. Das Mädchen fuhr mit dem Bus nach unten.
B. Das Mädchen fuhr mit der Rolltreppe nach unten.
C. Das Mädchen ging zu Fuß nach unten.
9. Wohin stellte das Mädchen ihre Sandalen?
A. Sie stellte ihre Sandalen in den Schrank.
B. Sie stellte ihre Sandalen auf die Rolltreppe.
C. Sie stellte ihre Sandalen in die Ecke.
10. Was machte der Junge mit den Sandalen?
A. Er hob sie auf und zog sie an.
B. Er nahm sie und gab dem Angestellten.
C. Er hob sie und gab den Fahrgästen.
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Text 1
Lesen Sie die Kommentare aus einer Online-Zeitschrift. Welche These passt zu welchem Kommentar. Ordnen Sie zu. Achtung: Eine These passt zu keinem der Beiträge. Markieren Sie sie mit einem «X».

1. Egoistische Menschen gab es schon immer. An der Kasse im Supermarkt haben sich die Leute schon immer vorgedrängelt. Und im Bus sind alle sitzen geblieben, niemand ist aufgestanden und hat Ältere oder Mütter mit kleinen Kindern sitzen lassen. Neulich habe ich mein Portemonnaie verloren und niemand hat mir suchen helfen. Ehrlich gesagt: Ich glaube, dass das einfach ein menschlicher Charakterzug ist. Christina, 54 Jahre
1. Ich kann mit dem Thema nicht viel anfangen. Ich bin in einem kleinen Dorf in Süddeutschland aufgewachsen, da war es ganz normal, dass jeder dem anderen geholfen hat. Dann bin ich zum Studium nach Hamburg gegangen. Erst dachte ich, dass sich in einer großen Stadt keiner um den anderen kümmert. Aber im Wohnheim ist es fast wie in einem Heimatdorf: Wir gehen zusammen tanzen oder lernen für Klausuren. Das ist toll! Stefan, 20 Jahre
1. Wenn ich an früher zurückdenke, dann muss ich sagen, dass die Menschen heute egoistischer sind als damals. Vor allem Kinder und Jugendliche. Die bekommen heute alles, was sie wollen. Natürlich denken Sie, dass das immer so sein muss. So lernt man doch gar nicht teilen! Wir sind auf dem Weg zur Ego-Gesellschaft. Das sehe ich kommen. Erich, 70 Jahre
1. Mal ehrlich, Egoismus ist doch nicht nur negativ. Jeder Mensch ist egoistisch und achtet auf seine eigenen Bedürfnisse, damit er zufrieden ist. Wer seine Bedürfnisse kennt, kann auch auf die Bedürfnisse der anderen Rücksicht nehmen. Also, ich möchte egoistischer werden! Ich kann nicht Nein sagen und lasse mir viel zu viel gefallen. Egoistisch sein bedeutet für mich: Grenzen ziehen und an meine Bedürfnisse denken. Was ist denn daran falsch? Tina, 42 Jahre
1. Zu diesem Thema habe ich ein Beispiel aus meinem Arbeitsalltag: Meine Kollegin findet sich und ihre Arbeit am wichtigsten. Die Arbeit der anderen interessiert sie nicht. Das habe ich sie wörtlich sagen hören! Und sie macht natürlich nie Fehler – Fehler machen nur die anderen! Und wenn es mal zusätzliche Arbeit gibt, dann lässt sie uns alles machen! Jetzt soll sie unsere Abteilung leiten, weil sie so effizient arbeiten. Egoismus lohnt sich also im Job! Jan, 36 Jahre

	1
	In unserer Gesellschaft gibt es noch Hilfsbereitschaft und Solidarität.
	

	2
	Falsche Erziehung ist der Hauptgrund dafür, dass der Egoismus heute zunimmt.
	

	3
	Egoismus zeigt sich nur in Großstädten.
	

	4
	Egoismus ist keine neue Entwicklung.
	

	5
	Wenn man im Beruf Erfolg haben will, kann Egoismus nicht schaden.
	

	6
	Egoismus kann auch eine positive Wirkung haben. 
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Text 2
Lesen Sie den Text und die Aussagen 1-5. Kreuzen Sie bei jeder Aussage «Richtig» (X) oder «Falsch» (X) an.
Autofreier Tag
Julians Schule liegt vier Kilometer von seinem Wohnort entfernt. Jeden Morgen bringt ihn seine Mutter mit dem Auto zur Schule. Das ist kein Problem für sie, weil sie nicht berufstätig ist. Außerdem kann ihr Sohn so eine halbe Stunde später aufstehen. Aber heute bleibt das Auto in der Garage und Julian fährt ausnahmsweise mit dem Fahrrad. Denn heute ist autofreier Tag. Jedes Jahr am 22. September findet der autofreie Tag in vielen Städten und Gemeinden überall auf der Welt statt. Das heißt nicht, dass Autofahren an diesem Tag verboten ist. Viele Umweltvereine empfehlen aber, das Auto an diesem Tag stehen zu lassen und zu Fuß zu gehen oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen. In einigen Städten darf man am autofreien Tag sogar gratis mit dem Bus oder mit der Bahn fahren.
Den autofreien Tag finden auch junge Menschen gut, die schon einen Führerschein besitzen und ein eigenes Auto fahren. Sie haben es zwar gerne bequem, aber der Natur zuliebe sind sie bereit, sich an diesem Tag ohne Auto zu bewegen.
Für die meisten Schüler ist ihre Schule gut zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Ist die Schule mehrere Kilometer von ihrem Wohnort entfernt, gibt es einen Schulbus. Julian und seine Mutter überlegen jetzt, das Auto in der Garage stehen zu lassen. Wenn Julian täglich mit dem Fahrrad zur Schule fahren würde, würde jedes Jahr eine geringere Menge an Abgasen in die Luft gelangen. Das wäre ein kleiner, aber sinnvoller Beitrag zum Klimaschutz

	
	
	 Richtig
	Falsch

	1. 
	Auf dem Weg zur Arbeit fährt Julians Mutter ihren Sohn zur Schule.
	
	

	1. 
	Am 22. September dürfen die Leute nicht mit dem Auto fahren.
	
	

	1. 
	An einem autofreien Tag sind in manchen Städten die Busfahrten kostenlos.
	
	

	1. 
	Junge Autofahrer unterstützen den autofreien Tag.
	
	

	1. 
	Julian und seine Mutter denken darüber nach, in Zukunft nicht mit dem Auto zur Schule zu fahren.
	
	










Text 3 
Lesen Sie die Texte 1-4 und die Überschriften A–H. Was passt zusammen? Schreiben Sie die richtige Textnummer (1–4) in die rechte Spalte. Einige Buchstaben bleiben übrig.
Überschriften
Aufgaben 1-4
1. Dass das Leben früher in der Steinzeit abwechslungsreich und vielfältig war, davon kannst du dich in den Sommerferien selbst überzeugen. Du kannst wohnen, arbeiten und mit Pfeil und Bogen jagen wie unsere Vorfahren vor Tausenden von Jahren. Außerdem wird mit Feuersteinen Feuer gemacht und ein steinzeitliches Essen gekocht. Und schließlich wird noch getöpfert, gemalt und mit Kupfer gearbeitet. Für alle, die gerne noch mehr über diese längst vergangene Zeit erfahren wollen, gibt es in der Nähe auch ein Museum für Urgeschichte mit speziellen Veranstaltungen.
1. Ihr wollt selbst einmal im Labor forschen? Ihr wollt sehen, wie Mikrobiologen, Chemiker und Physiker so arbeiten? Dann könnt ihr an einem der Innovationspraktika von «Forschung macht Schule» während der Sommerferien teilnehmen und einen Monat lang bei einem Forschungsunternehmen arbeiten. Ihr müsst mindestens 15 Jahre alt sein. Ihr werdet dabei von Fachleuten betreut und erhaltet für das Praktikum sogar ein kleines Taschengeld.
1. Ihr habt die Nase voll von Tiefkühlpizza und Pommes frites? Jeden Mittwoch in den Sommerferien von 9 bis 13 Uhr bietet der bekannte Sternekoch und Buchautor Martin Hille einen Workshop für Schüler an. Jede Woche steht ein anderes kulinarisches Thema im Mittelpunkt: Auch Vegetarier kommen beim «Grillen ohne Fleisch» auf ihre Kosten. Es wird gemeinsam geschnippelt, gebraten und natürlich auch gegessen. Am Ende gibt es für jeden ein Kochbuch mit allen Rezepten.
1. Ihr geht gerne auf Entdeckungstour und habt Spaß am Beobachten und Erforschen? Dann macht mit beim bundesweiten Sommerferien- Wiesentagebuch-Wettbewerb. Was müsst ihr dafür tun? Ihr sucht euch einfach ein grünes Fleckchen Erde aus – im Garten, im Wald oder im Stadtpark – und erforscht und erlebt es. Eure Beobachtungen haltet ihr in eurem Wiesentagebuch fest. Darin könnt ihr malen, Blumen pressen, Blätter sammeln, Gedichte und Geschichten schreiben – lasst eurer Kreativität freien Lauf. Auf das schönste Wiesentagebuch wartet ein Preis.

	Überschriften A–H 
	Textnummer (1–4) 

	A. Physik im Alltagsleben
	

	B. Von Naturwissenschaftlern lernen
	

	C. Kunst aus Steinen
	

	D. Ausdrücke aus der Natur
	

	E. Wettbewerb für junge Chemiker
	

	F. Ein Kochbuch schreiben
	

	G. Zu Besuch in der Vergangenheit
	

	H. Profi am Herd
	




Text 4

Lesen Sie den Text. Wählen Sie die richtige Antwort: A, B oder C.
Deutsche Buchmessen
Wichtige kulturelle Ereignisse in Deutschland sind die weltgrößte Buchmesse in Frankfurt und die Buchmesse in Leipzig. Die Frankfurter Buchmesse existiert seit 1964. Mit «Lateinamerika» führten die Veranstalter im Jahr 1976 die Schwerpunktthemen ein. In den neunziger Jahren sind dies Brasilien, Österreich, die Niederlande, Portugal und viele andere Länder. Im Jahre 2003 heißt die Messe «Russland zu Gast», diesmal ist also Russland ihr Schwerpunktthema. Heute präsentiert die Ausstellung mehr als 9000 Verlage aus 110 Ländern. Höhepunkt der Messe ist die Verleihung des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels. Viele große Verlage gehören zu den Preisträgern. Die zweite bedeutende Buchmesse findet im Frühjahr in Leipzig statt. Sie dient ganz besonders wie Mittlerin zu den Ländern Osteuropas.

Welche Variante ist richtig?
1. Die größte Buchmesse der Welt wird in … durchgeführt.
A. Leipzig
B. Frankfurt
C. Berlin
2. Die Messe präsentiert heutzutage mehr als 9000 … .
A. Verlage
B. Bücher
C. Verfasser
3. Im Jahr 1976 führen die Veranstalter mit … die Schwerpunktthemen ein.
A. Europa
B. Lateinamerika
C. Österreich
4. Viele große … gehören zu den Preisträgern.
A. Messen
B. Schriftsteller
C. Verlage
5. Der Höhepunkt der Messe ist die Verleihung … .
A. der schönen Geschenkausgabe
B. der goldenen Medaille
C. des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels
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Text 5
Lesen Sie den Text. Wählen Sie die richtige Antwort: A, B oder C.
Neu in der Klasse
Elke Menter, 15
Elke Menter ist neu in der Klasse 8 A. Sie erzählt über sich:
Ja, ich heiße Elke Menter und bin 15. Wir, das heißt meine Familie, mein Bruder und ich, haben  bis Weihnachten in der Nähe von Darmstadt gewohnt, in einem ziemlich kleinen Dorf. Mein Vater ist Mechaniker. Der hat seit Anfang des Jahres einen Job bei VW in Baunatal bei Kassel bekommen. Der ist viel besser, und da verdient er mehr.
Wir wohnen jetzt gleich hier um die Ecke, ganz in der Nähe der Goethe- Schule. Also, am Anfang war das schon komisch, so in der Stadt zu wohnen; ich meine: so mitten drin, lauter Häuser und Autos und so, und man kann überhaupt nicht raus, und Rad fahren soll ich auch nicht mehr, weil´s angeblich zu gefährlich ist in der Stadt. Natürlich hat das auch seine Vorteile, wenn man in der Stadt wohnt. Ich hab´ zum Beispiel nur fünf Minuten zur Schule, zu Fuß. Vorher bin ich mit dem Schulbus zur Schule gefahren, da musste ich jeden Tag um halb sieben aufstehen. Oder wenn man schnell einkaufen muss, da sind in der Stadt alle Geschäfte gleich in der Nähe.
Ich hab´ zwar schon eine Freundin in der neunten Klasse, aber meine richtigen Freundinnen, das sind noch immer die Freundinnen in Darmstadt. Manchmal hab´ ich schon noch Heimweh. Deshalb war ich seit Weihnachten schon zweimal in Darmstadt. Auch meine alte Schule hab´ ich wieder besucht.
Mein kleiner Bruder, der hat da weniger Probleme. Der geht jetzt in die 6. Klasse, in die gleiche Schule wie ich, und hat schon eine ganze Menge Freunde. Die spielen am Nachmittag immer zusammen Fußball.
Die neue Klasse finde ich schon ganz gut, vor allem die Klassenlehrerin, Frau Bebel. Die ist unheimlich freundlich und macht auch einen spannenden Unterricht. Aber mit dem Mathelehrer, mit dem Bürger, da habe ich gleich Schwierigkeiten gekriegt. Mathe habe ich noch nie richtig leiden können!

1. Wo wohnte Elke Menter früher
A. in der Nähe von Darmstadt in einem kleinen Dorf
B. in einer kleinen Stadt.
C. in einer großen Stadt
2. Warum ist die Familie umgezogen? 
A. Weil der Vater einen neuen Job bekam.
B. Weil die Kinder in der Stadt wohnen möchten.
C. Weil es im Dorf keine Bequemlichkeiten gibt.
3. Warum gefällt Elke das Leben in der Stadt mehr?
A. Weil sie nicht früh aufstehen muss.
B. Weil sie mit dem Bus in die Schule fahren muss.
C. Weil sie hier Theater besuchen kann.

4. Wie stellte sich Elke früher das Leben in einer Stadt vor?
A. Das Leben in der Stadt ist zu gefährlich: man kann überhaupt nicht raus und Rad fahren soll sie auch nicht.
B. Das Leben in der Stadt ist interessanter als das Leben im Dorf.
C. Es gibt in der Stadt viele Theater.
5. Wie geht Elke in die Schule? 
A. Sie fährt mit dem Schulbus zur Schule
B. Sie geht 5 Minuten zu Fuß.
C. Sie fährt 10 Minuten Rad.
6. In welche Klasse geht ihr Bruder?
A. In die 5. Klasse.
B. In die 7. Klasse.
C. In die 6. Klasse.
7. Was spielt er zusammen mit seinen Freunden am Nachmittag?
A. Gitarre
B. Fußball
C. Tennis
8. Wie findet Elke ihre neue Klasse?
A. freundlich.
B. ganz gut.
C. unfreundlich.
9. Warum gefällt Elke die Klassenlehrerin, Frau Bebel?
A. Weil sie ehrlich und gerecht ist.
B. Weil sie freundlich ist und einen spannenden Unterricht macht.
C. Weil sie sehr streng ist.
10. Warum hat Elke ihre alte Schule besucht?
A. Weil dort ihre Tante arbeitet.
B. Weil sie sich immer an diese Schule erinnert.
C. Weil sie dort richtige Freundinnen hat.
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Mündlicher Ausdruck
Klasse 9

	1. Gehört heute Freizeit wirklich zur freien Zeit? Stressiges Wochenende. Hausaufgaben. Verschiedene Aktivitäten.





	
2. Welche deutschsprachigen Länder außer Deutschland würdest du gerne besuchen? Warum? Was kannst du darüber erzählen?





	3. Schule. Erläutern Sie die Bedeutung vom Lernen in der Schule. Berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgenden Punkte:
· Wenn Sie Einfluss darauf hätten, was und wie an den Schulen unterrichtet wird, welche Fächer und Unterrichtsmethoden würden Sie dann wählen?
· Oft wird darüber gesprochen, welche Eigenschaften der «ideale» Lehrer haben sollte. Wie steht es mit dem idealen Schüler? Welche Schülereigenschaften sind Ihrer Meinung nach bei Lehrern beliebt und welche sind weniger beliebt? Begründen Sie Ihre Meinung.



	
4. Computerspiele. Viele Jugendliche nutzen den Computer vor allem zum Spielen. Erläutern Sie, welche Probleme sich dabei ergeben. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Berichten Sie von ihren Erfahrungen mit Computerspielen!
· Welche Rolle wird der Computer voraussichtlich in Ihrem Leben, vor allem in Beruf und Ausbildung, spielen?



	5. Jugendliche und die Markenkleidung. Die Statistik sagt, dass junge Menschen zwischen 14 und 18 Jahren besonders stark auf die Werbung reagieren: Für sie ist es wichtig, die richtige Markenkleidung, den richtigen Rucksack und das richtige Smartphone zu haben. Erläutern Sie Ihre Meinung dazu. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Brauchen Jugendliche wirklich Markenkleidung in unserem Land?
· Sind die Jugendlichen heute konsumsüchtig?
· Äußern Sie Ihre Meinung, ob Eltern das Geld für teure Markenkleidung ausgeben müssen, um gute Beziehungen mit ihren Kindern zu behalten.


	6. Gesunde Ernährung. Viele junge Leute essen heute sehr gerne Hamburger und Pommes Frites und trinken Cola. Sie gehen lieber in einen Schnellimbiss  und zu Hause essen sie Salat und Fleisch überhaupt ungern. Erläutern Sie die Bedeutung von gesunder Ernährung in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei Punkte:
· Geben Sie Bespiele für gesunde und ungesunde Ernährung.
· Welchen Zusammenhang zwischen Ernährung und Gesundheit sehen Sie?
· Erklären Sie die Aussagen «Du bist, was du isst!» - Nehmen Sie dazu Stellung.


	7. Einkaufen. Unsere Großeltern gingen nur einkaufen, wenn sie etwas brauchten. Inzwischen hat sich die Bedeutung des Einkaufens sehr verändert. Erläutern Sie dieses Thema und berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Wer kauft wie und wo ein in unserem Land?
· Manche Menschen in den Industrieländern betrachten Einkaufen als ein Hobby. Was meinen Sie dazu?
· Worauf sollte man beim Einkaufen in unserem Land achten? Geben Sie einem Ausländer Ratschläge.







	8. Soziale Netzwerke. Erläutern Sie die Bedeutung von den sozialen Netzwerken heute. Berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgenden Punkte:
· Welche sozialen Netzwerke sind sehr populär unter den Jugendlichen in unserem Land? Welche Rolle spielen sie im Leben der modernen Jugend?
· Welche Vor-und Nachteile haben Ihrer Meinung nach soziale Netzwerke. Kann es gefährlich werden?
· Stellen Sie sich das Leben in 20 Jahren vor, würden sich noch Menschen treffen, um sich zu unterhalten oder würden alle einfach zu Hause am Computer sitzen und miteinander chatten?


	9. Ahrhundert wurde das Phänomen «Massentourismus» sehr verbreitet. Erläutern Sie die Bedeutung des Tourismus in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Wie sieht für Sie ein gelungener Urlaub aus? Beschreiben sie einen gelungen Urlaubstag.
· Wo macht Ihre Familie sehr oft Urlaub? 
· Womit reisen sie gerne, mit dem Auto, mit dem Zug oder mit dem Flugzeug? Mit wem würden Sie gerne ihre Ferien verbringen und wo?



	10. Sollte man in der Großstadt oder auf dem Land leben? Eine Frage, die sich immer mehr Menschen stellen. Nehmen Sie dazu Ihre Stellung und berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgenden Punkte:
· Welche Argumente sprechen für ein Leben in der Großstadt und welche für ein Leben auf dem Land?
· Welche Faktoren bestimmen Ihrer Meinung nach die Entscheidung, wo man leben möchte?
· Wie würden Sie sich entscheiden?


	11. Erläutern Sie die Bedeutung des Buches für die Freizeitgestaltung Jugendlicher. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Seit einigen Jahren gerät das Buch gegenüber anderen Medien immer mehr in den Hintergrund. Nehmen Sie dazu Stellung.
· Glauben Sie, dass das Lesen von Büchern im Vergleich zu anderen Freizeitaktivitäten an Popularität verliert?
· Wie ist Ihr persönlicher Umgang mit Büchern (im Vergleich zu anderen Medien)?

	
12. Erläutern Sie die Bedeutung des Computers in der Gesellschaft von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Punkte:
· Durch Computer und Internet sind heutzutage unendlich viele Informationen zugänglich. Wie gehen Sie persönlich mit dieser Informationsflut um?
· Führen Sie Argumente für bzw. gegen die Kommunikation über das Internet an.
· Computerspiele sind beliebt, aber auch umstritten. Wie ist Ihre Haltung dazu?



	13. Erläutern Sie die Bedeutung von den Massenmedien von heute. Berücksichtigen Sie dabei folgende Aspekte:
· Gibt es unter den Medien Fernsehen, Rundfunk, Presse und Internet eine Rangordnung?
· Wie ist das älteste dieser Medien?
· Welches Medium hat Ihrer Meinung nach die besten Entwicklungschancen? Stellen sie Ihre Meinung dar.


	
14. Erläutern Sie die Bedeutung vom Fernsehen als das größte Massenmedium heute. Berücksichtigen Sie dabei unter anderem folgenden Punkte:
· Gefährdet das Fernsehen den Buchmarkt oder Kulturangebote wie Kino und Theater?
· Wie beurteilen Sie die Situation mit dem Fernsehen in unserem Land?
· Wie oft sehen Sie selbst fern und wie heißen Ihre Lieblingssendungen?



	
15. Viele schreiben eine SMS, obwohl der Empfänger im Zimmer nebenan sitzt. Ist das Smartphone ein notwendiges Kommunikationsmittel oder ein Kultobjekt für Jugendliche? In welchen Situationen und zu welchen Zwecken benutzen Sie Ihr Smartphone?




	

16. Es gibt Menschen, die für immer in Erinnerung bleiben. Egal, ob wir sie lange kannten oder nur einen Augenblick gesehen haben – wir vergessen sie nie! Welche Menschen haben Sie persönlich besonders beeinflusst? Erzählen Sie darüber!



	
17. Warum mögen viele Menschen den Herbst nicht? Die Jahreszeiten und das Wetter lassen sich nicht ändern, aber jeder hat seine eigenen Methoden gegen die trübe Stimmung. Wie sieht es damit bei Ihnen aus? Sind Sie damit einverstanden, dass jede Jahreszeit sowohl Nachteile als auch Vorteile haben kann? Begründen Sie das.


	
18. Fantasy-Bücher haben viele Anhänger unter den Jugendlichen. Warum ist das Fantasy-Genre so beliebt? Sind Sie auch ein Fantasy-Fan? Was macht für Sie ein Buch lesenswert? Erzählen Sie von Ihren Lesegewohnheiten, Lieblingsbüchern und Lieblingsautoren.



	
19. Man sagt: Das Haus ist «der Spiegel seines Besitzers». Stimmt das? Sie wohnen noch bei Ihren Eltern, aber bestimmt träumen Sie von einer eigenen Wohnung oder einem eigenen Haus. Beschreiben Sie Ihre Traumwohnung/ Ihr Traumhaus: Lage, Größe, Einrichtung usw.
20. Was muss jeder Mensch machen, um gesund zu sein?  
· Wie sorgst du für deine Gesundheit?
· Welches Essen ist gesund? Welches ungesund? 
· Welches Essen magst du?

















ЗАВДАННЯ ДО III ЕТАПУ ВСЕУКРАЇНСЬКОЇ УЧНІВСЬКОЇ ОЛІМПІАДИ З НІМЕЦЬКОЇ МОВИ
2021-2022 НАВЧАЛЬНИЙ РІК
Schriftlicher Ausdruck
 Klasse 9

Äußern Sie sich schriftlich zu einem der folgenden Themen.
Situation 1: In einer deutschen Zeitung lesen Sie folgende Meldung:
Zwar sind Schuluniformen in vielen Ländern keine Seltenheit, häufig beschränkt sich deren Tragepflicht jedoch auf Privatschulen. Auch in Deutschland ist die Schuluniform an staatlichen Schulen selten. Heute wird das Thema jedoch häufig diskutiert und getestet. Einige wenige staatliche Schulen haben einheitliche Schulkleidung eingeführt. Schulkleidung ist allerdings keine Schuluniform, denn die Schüler dürfen ihre Kleidung mitbestimmen und aus einer Kollektion aussuchen, was sie tragen wollen.
Schreiben Sie als Reaktion auf diese Meldung an die Online-Redaktion.
Sagen Sie:
1. Werden in Ihrem Heimatland Schuluniformen getragen?
1. Wenn ja, nur an Privatschulen oder auch an öffentlichen Schulen?
1. Gibt es in Ihrem Heimatland auch das Modell der Schulkleidung?

Situation 2: Sie haben im Internet die Werbung für einen Kurs «Deutsche Sprache und Kultur für junge Leute» gesehen.
Sie interessieren sich dafür, haben aber noch einige Fragen. Sie schreiben einen Brief an Frau Pfeiffer vom Sprachinstitut.
Schreiben Sie etwas zu folgenden Punkten:
• Grund für Ihr Schreiben
• Unterrichtsprogramm / Lehrbuch
• Kontakte zu Vereinen
• Freizeitprogramm
Situation 3: Laut einer Studie interessieren sich 1,5 Millionen Deutsche für exotische Gerichte. Was halten Sie davon? Äußern Sie Ihre Meinung zu den folgenden Punkten:
· Welche ungewöhnlichen Speisen gehören zu Ihrem Lieblingsessen?
· Haben Sie einmal etwas Exotisches gegessen (Insekten, Schlangen usw.)?
· Welche Argumente für oder gegen exotische Speisen können Sie nennen?
